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Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Kn der Champagne macht in der Gegend
Mn  Perthes eine deutsche Erkunduugsab-
leilung über 100 Gefangene und erbeutet
4 Maschinengewehre.

Sn der russischen Front treten zur Ab-
wehr des russischen Angriff » zum ersten
Mal seit desien Beginn deutsche Truppen
nitkämpfend aus ; sie machen bei Buczacz
i,n der Stypra ) 2000 Gefangene.
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Totale

Sie letzte« Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 9. Juni . (WD .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Längs der Yser nur streckenweise lebhafte

Lrtillerietätigkeit.

Gegen unsere Stellungen östlich von Wyt<
schaete und Messines richtete sich von mittag
ab Meder starkes Zerstörungsfeuer . Die
großen Angriffe erneuerte der Feind unter
dem Einduck der schweren Verluste , welche
wie auch Gefangene bestätigen , die zehn An¬
griff sdivisionen erlitten hatten , tagsüber
nicht. Nur australische Truppen schickte er
za vergeblichen Vorstößen östlich von Messt
«es ins Feuer.

- In den Abendstunden entwickelten sich aus
besten Ufern des Kanal Ypern -Comrnes und
in der Douve -Niederung neue Kämpfe , bei
denen der Feind keine Vorteile erringen
konnte.

Vom La BaffSe -Kanal bis Senste -Vach
war die Kampftätigkeit abends gleichfalls
^steigert . Nächtliche Vorstöße nordöstlich
von Vermelles , südlich von Loos und östlich
von Croisilles wurden zurückgewiesen . Starke
Kräfte fetzte der Feind zu wiederholten An¬
griffen südwestlich und südlich von Lens ein.

In erbitterten Nachtkämpfen schlugen dort,
aus beiden Usern des Souchez -Baches sowie
zwischen dem von Eivenchy und Avion ur
von Vimv auf Mericourt führenden Wege
hessische und schlesische Regimenter den stel¬
lenweise in unsere Gräben eingedrungenen
Feind durch kräftig « Gegenstöße zurück. Die
Stellungen find voll in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Nach starker Fouervorbersiitung stießen
nachts am Chemin -des -Dames bei Braye und
Gerny französische Sturmtruppen vor . Sie

wurden abgeschlagen.
Das auf den anderen Abschnitten derAisne-

und Champ agno -F ro nt abends starke Feuer
ließ um Mitternacht nach.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Die Lage ist unverändert.
Von dem

Oestlichen Kriegsschauplätze
und cm der

Mazedonischen Front

sind außer der üblichen Gefechtstätigkeit keine
besonderen Vorkommnisse gemeldet.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Große , Hauptquartier , 10. Juni . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im Kampfabschnitt zwischen Ypern und
dem Ploegsteert -Walde war nach ruhigem
Vormittage der Artillsriekampf erst gegen
Abend , vornehmlich auf deu Flügeln , gestei¬
gert . Nachts fühlten mehrfach englische Kom¬
panien gegen unsere Linie vor . Sie wurden
überall abgewissen.

An der übrigen Front blieb bei schlechter
Sicht die Gefechtstätigkeit fast durchweg ge¬
ring.

Bei Alaincourt an der Oise , südlich von
Beine in der West -Champagne , an der Nord¬
ostfront von Verdun und im Apremont-
Walde Idrangen unsere Stoßtrupps in die
französischen Gräben ein und kehrten mit
einer erheblichen Zahl von Gefangenen zu¬

rück. Bei Abwehr eines feindlichen Erkuw-
dungsstohes bei Flirey blieben mehrere Fran¬
zosen in unserer Haitd.

In Flandern verlor der Gegner vorge¬
stern 10, gestern 6 Flugzeuge in Lustkämpfen
und durch Abwehrfeuer.

Vor einigen Tagen hat Vizefe -ldwebel
Müller seinen 14. Gegner im Lustkamps ab-
geschoffen.

Aus dem

Oestlichen Kriegsschauplatzte
und an der

Mazedonischen Front

nichts von Bedeutung.
*

Berlin , 10. Juni , abends . (WB . Amtlich .)
An allen Fronten , auch im Wytschaete^

Bogen im allgemeinen ruhiger Tag.

Wie « . 10. Juni . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostgalizien an mehreren Stellen er¬

höhte ruffische Gefechtstätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei der Jsonzo -Armee nichts Neues.
Im Suganer -Tal und auf der Hochfläche

der Sieben Gemeinden entwickelte sich gestern
nachmittag heftiger Artilleriekampf , der seit
heute früh in erhöhter Stärke fortgesetzt wird.

Beim Feinde herrscht rege Bewegung.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Gensralstabes.

ftamplponfc an Her Westfront.
Berlin , 10. Juni . (WB .) Im Wytschaete-

Abschnitt hielt am 9. Juni die englische Er¬
schöpfung an . Auch die Artillerietätigkeit
blieb in mäßigen Grenzen . Lediglich am
Ypern kanal nahm sie nachmittags zu und
steigerte sich in den Abendstunden gegen die
deutschen Batteriestellungen südlich von
Douve und im Hintergel8n .de . Die deutsche
Artillerie legte auf gefüllte englische Grä¬
ben im Plögsteert -Walde sowie nordwestlich

davon Vernichtungsfeuer . Besuche der Eng¬
länder , sich in dem gewonnenen Gelände ein¬
zurichten , wurden wirksam durch flankieren¬
des Feuer der deutschen Artillerie im Ypern¬
abschnitt sowie durch di« Batterien nördlich
von Lill « bekämpft . Südwestlich von Holle¬
becke wurde ein erfolgreicher Gegenstoß ge¬
macht . der den Engländern mehrere Selbst¬
ladegewehre abnahm.

Aus der ganzen Artoisfront blieb das
Artilleriefcuer am 9. Juni mäßig . Jnfan-
terieangriffe erfolgten nirgends . Auch hiev
erheischten die schweren Verluste , welche die
Engländer bei den vergeblichen Angriffen ge¬
gen Lens am 8. Juni erlitten , eine Ruhe¬
pause sowie eine Umgruppierung der abge¬
kämpften Truppen . Wie nachträglich gemel¬
det , wurde der Angriff in sechs Kilometer
Breite von etwa zwei kanadischen und êiner
englischen Division vorgetragen . Die Kämpfe
waren äußerst erbittert , wovon die hohen
blutigen Verluste der Engländer beredtes
Zeugnis oblegen . Bei der Säuberung des
letzten Engländernestees und des Dorgelän-
des konnten diese Verluste einwandfrei fest-
gestellt werden . In der Gegend von St.
Quentin wurden mehrfach feindliche Pa¬

trouillen in der Nacht zum 9. Juni und am
Vormittaa des 9. Juni ckbgewiefen. Am
Nachmittag des 9. Juni brachte ein vorge¬
hender deutscher Sturmtrupp bet Alaincourt
16 französische Gefangene zurück, sowie drei
Maschinengewehre.

An der Aisnefront war infolge schlechter
Sicht die Artillerietätigkeit gering . Ledig¬
lich avj Fori Malmaison lag tagsüber deut¬
sches Dauerfeuer aus schweren Kalibern . In
der Nacht zum 9. Juni machte ein bayerischer
Stoßtrupp eine erfolgreiche Unternehmung
bei De Poteau . In der westlichen Champagne,
sowie im Verdun -Abschnitt holten zahlreiche
Patrouillen unter gleichzeitiger Erfüllung
ihrer Aufträge Gefangene und Schnelladege-
wehre aus den feindlichen Gräben.

Der Ceefriet.
Berlin , 9. Juni . (WB . Amtlich .)
l . In den nördlichen Sperrgebieten find

19100 Drutto -Registertonnen Schiffsraum
versenkt worden.

2 Neue U-Dootserfolge im Mittelmeer:

„mnfr
:8) Nom «« von E . Stieler . M «rsha > .

Der Vater hatte das Amt , an des kranken
Künstlers Mutter zu berichten , zu Lenas
Freude ihr übertragen n,ur die erste Mel¬
dung von dem Unfall hatte er als Arzt des
verunglückten selbst geschrieben . Ein rühren¬
der Brief war zurückgekommen . Ungelenk in
der Form , ungeübt die Schrift und nicht so
ganz einwandfrei in der Rechtschreibung.
Aber der Inhalt war desto bester . Ohne
Klagen und Jammern , voll Mut und Gott¬
vertrauen und Dankbarkeit gegen die guten
Menschen, die den Sohn bei sich ausgenommen
hasten.

| „Mit dem Jungen ist es alleweil die¬
selbe Geschichte. Er muß immer was Be¬
sonderes erleben . Und ob gut oder schlimm,
ihm ist noch alles zum Glück ausgefchlagen.
Wer weiß , wofür nun der Unfall gut fein
wird ."

Nun schrieb Magdalena jeden Tag einige
teilen an die alte Frau . Heute aber wurde
fs  ein richtiger langer Brief.

Cr ist wieder bei seinen Sinnen gewesen
und seine erste Frage galt der Mutter . Wie
fs  die einsame Alte in Weimar ersteuen
®ütbe . Das konnte Magdalena sich so leb¬
est vorstellen und sie vergaß , daß sie an eine
Freinde schrieb. Ihr zärtliches , junges Herz
nihrte die FÄ >er.

A Draußen wirbelte der Schnee in dichten
Nocken. |

Frau Holle schüttelt die Betten aus , sä¬
ten die Kinder.
,, Sagten die altmodischen, glückseligen Kin¬
der. die noch an Märchen glaubten , für die

itn Leben und in der Natur so viele wun¬

dervolle heimliche Dinge gab.
Magdalena und Paul mußten auch in

diesem Wetter ihren Spaziergang machen
und das war sehr lustig . Sie tollten um die
Weste durch das weihe Gewimmel.

Zu 'Haufe saß um diese Stunde Mutz am
Fensterplätzchen höchst behaglich in ihrem
„Automobil " mit irgend einer Flickarbeit.
Mademoiselle las ihr mit sanfter gleichmä¬
ßiger Sttmme Victor Hugo vor . Die junge
Schweizerin berauschte sich selbst an derKlang-
schönheit ihrer geliebten Sprache , uid Mutz,
die brave deutsche Hausstau , ließ sie lesen,
weil sie wußte , daß ihr dies eine große
Freude war und hörte nicht zu . Mel zu
viel gab es heute zu bedenken und zu betun.
Ihre Gedanken summten wie fleißige Bien¬
chen umher . Morgen sollte gebacken werden
und nach dem Vesper wollte sie mit Anna zur
Stadt gehen , alles dazu Nötige einzuholen.
Zimtsterne waren im vorigen Jahr zu wenig
gewesen , Mastonenstangen zu viel . Groß¬
vater bevorzugte das Buttergebäck , weil es
am weichsten war . Also davon mußte sie be¬
sonders reichlich zubereiten.

Ach nein , an solch einem Tag läßt einen
Victor Hugo wirklich völlig käst.

Der Dostor trat aus seinem Zimmer her¬
ein , wo er die Sprechstunde äbgehalten hatte
— und Mademoiselle brach ihre Vorlesung
— ach. wie ungern , ab.

Mit langen Schritten wandert « der Dok¬
tor im Zimmer auf und ab , er schob an seiner
Brille.

„Lisabeth " begann er endlich — „also oben
sind wir nun glücklich so weit ."

„Gott sei Dank , ja ?" sagte Mutz vergnügt.
Der Dottor erzählte lachend:
„Heute morgen hat er sich sogar , ohne

mich zu fragen , hinterrücks den Varbier ho- j

len lasten . Das ist ein gutes Zeichen , Lisa¬
beth , ein sehr gutes Zeichen . Ich möchte nun
Schwester Maria noch heute entlassen , Nacht¬
wachen find längst unnötig , und ich brauche
die Schwester wie 's liebe Brot . Die arme
alte Mutter Wagner kann uns über Nacht
allein und elend sterben . Da muß die Maria
noch heute abend hin . Allerdings müßte
dann von jetzt ab Anna oben zur Verfügung
stehen ."

„Grundgütiger ! Aber doch morgen nicht,
Richard ? "

Der Dottor lächelte und blinzelt ».

,Na , Mutzchen , Dir würde für den An¬
fang kein Tag gleich paffen und nachher geht
doch alles wie am Schnürchen . Freilich , von
morgen an . Ich möchte auch , daß der junge
Mann von morgen ab versuchsweise herunter
an den Familientisch kommt , sagen wir —
zum Nachmittagskaffee ."

„Wie Gott will , ich halt ' still " seufzte Mutz
eryebungsvoll . „Und morgen wollen wir
backen!"

„Na also —" sagte der Doktor gemütlich,
„da ist ja so wie so ein halber Festtag ."

„Ein halber Festtag , ja wohl . Besonders
für mich und die Anna . Wenn wenigstens
Magdalena —"

Der Dottor unterbrach ste.
„Schimpfe nicht . Tcmthippe ?"
„Ich bin schon still . Ich sage überhaupt

nichts . Es lohnt sich ja auch wirklich nicht,
das Mädel im Haushalt anzustellen , es liegt
ihr nun mal so gar nicht . Hermann liebt
sie gerade so wie sie ist und sie wird ja eine
so reiche Frau , daß sie von dem Wirtschafts¬
kram gar nicht so viel zu verstehen braucht ."

Der Kaffeedust zog durch das Haus , stieg
die Treppe hinauf und holte den Großvater
herunter . Zur rechten Zeit auch traten stam¬

pfend und sich schüttelnd zwei Schneemänner
in den Vorsaal . Ihre Augen glänzten in
Winterlust , die Wangen waren roflg ange¬
haucht von den erfrischenden Schneeflocken-
küffen, in Haaren und Wimpern tauten die
weißen winzigen Sternlein zu blanken
Veilchen.

„Prachtvoll ist' s draußen !" jauchzte Mag¬
dalena.

„R chtifte Schale >ca "en wi . . daß w '-> eicht
zum Rodeln gegangen find , draußen b-im
Pilz rodelten sie schon feste!" brummte Paul
dessen Ohren in dunster Röte brannten „Na,
morc -n geh ich los . '

Wieder einmal versammelte die behag¬
liche Vesperstunde die Familie um den run¬
den Tisch Vater war heure rein übermütig,
wie das manchmal zu sein pflegte . Er hielt
Paulchen zum Besten , neckte Magdalena,
sprach mit Mademoiselle ein eigenartiges
Französisch und machte Mutz ganz toll den
Hof.

So war er immer wenn ein zweifelhafter
Fall in seiner Praxis allen finsteren Mäch¬
ten zum Trotz ein gutes Ende genommen
hatte . Sie liebten ihn alle , wenn er so war,
so lustig wie ein sorgloser Junge .Mutz gab
ihm einen Klaps , weil er . sobald ste die Taffe
zum Mund führen wollte , immer im letzten
Augenblick die Hand auf ihren Arm legte
und ihn festhiest , so daß sie nicht zu ruhigem
Genuß ihres geliebten Kaffees kam.

Sie schalt ihn lachend einen unausstehlichen
Kerl undflüchtete schließlich mit ihrer Taffe in
eine entfernte Zimmerecke , wo sie nun endlich
zufrieden das edle Getränk schlürfte und den
Hausherrn , der sie lachend beobachtete , blitz¬
schnell ein zierliches Zungenspitzlein zwischen
den vollen Lippen sehen ließ.

Es gab Gelächter und Fröhlichkett.
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Mehrere Dampfer und Segler mit 28150 Br .-
Reg.-To. wurden oersenkt. Die Namen der
versenkten feindlichen Schiffe ließen sich nur
in zwei Fällen feststellen, beigem italieni¬
schen Dampfer „Agragas " (850 Br .-Reg.To .)
und dem bewaffneten englischen Dampfer
„Rasebank" '(8337 Br .-Reg .-To.) Ebenso
blieben die Ladungen der meisten Schiffe
unbekannt . Ein Dampfer hatte 4000 Ton¬
nen Kohlen für Italien geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Rlchlmid.

Berlin , 11. Juni . (WB . Amtlich.) Im
Atlantischen Ozean haben unsere U-Boote
19 600 B rutte legistertonnlM versenkt. Un¬
ter den Schiffen befanden sich u. a.: der be¬
waffnete englische Dampfer „Barlei " (3331
Br .-Reg. T.) mit Getreide nach England,
der englische Dampfer „Bathurst " (2821 Br .-
Reg .-To.) mit Copra und Palmankernen,
das englische Dreimastvollschiff „St . Mirren"
(1956 Br .-Reg .-To.) mit Briketts für die
brasilianischen Eisenbahnen , ein französischer
Hilfskreuzer von etwa 4 000 Br .-Reg.-To.
und der italienische Dampfer „Eliofilo (3583
Br .-Reg.-To.) mit Erz nach England.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Rotterdam. 10. Juni . (WB .) Der „Niemoe

Rotterdamsche Courant " meldet : Der Damp¬
fer „Eemdifk" wurde torpediert und ist ge¬
funken. Ein Boot mit dem Kapitän und
11 Mann ist bei den Shetlandinseln gelandet.
Don dem zweiten Poot liegt keine Nachricht
vor . Das Schiff war auf der Reife von
Am-.rikl und führt « eine Ladung von 5000
Tonnen Roggen, Hafer und Mais für die nie¬
derländische Regierung.

Englische Mörder.
Berlin . 11. Juni . (Prir .-Tel.) Unter der

Ueberschrift „Englische Mörder ! der neueste
Paralong -Fäll " berichtet Karl Normer von
der flandrischen Küste an den Berliner Lokal-
anzeiger : Der Ehef des Admiralstabs derMa-
rine hat bekannt gegeben, datz einige eng¬
lische Monitor « am 5. Juni morgens Oftende
beschosten und daß starke überlegene Aufklä-
rungsstpeitkräfte die den anmarschierenden
Monitoren beigegeben waren , mit zwei von
unseren Wachbooten in ein heftiges Gefecht
gerieten , wobei unser „S . 20" zum Sinken
gebracht wurde . Der englische Führer fügte
seinem Bericht an i>£e Admiralität in London
hinzu : Wir nahmen 7 lleberlebende de« Tor¬
pedojägers „S . 20" auf . Der Oberboots¬
mannsmaat Heinrich Schyttdt. der als .Ge¬
schützführer auf unserem „S . 20" fuhr , trieb
sieben Stunden lang auf See und kämpfte
gegen den Tod . Bon einem unserer nach-
suchcnden Marineflugzeuge aufgefischt und
durch die Lüfte an Land getragen , wurde
er wieder zu sich gebracht und fagts wie Ros¬
ner berichtet, aus : Sieben Mann von „S.
20" wurden in ein englisches Boot genommen.
Dann schloffen die Engländer ihr Rettungs-
weck. Sie hatten augenfällig Befehl nur
sieben Mann zum Verhör mit heimzubringen.
Zwei Unteroffiziere , die autzenbord am eng¬
lischen Boot hingen , wurden aufgefordert,
sofort loszulaffen . Sie klammerten sich wei¬
ter fest und der eine sagte dem englischen
Bootsoffizier , daß er verwundet sei, und datz
ein Granatsplitter ihm dasBein zerfetzt habe.
Als Antwort hielt einer der englischen Ma¬
trosen ihm eine Pistole gegen die Brust und
schrie ihm zu, er solle sofort loslasten , sonst
würde geschoffen. Dem zweiten, der sich gleich¬
falls festklammett«, schlug ein anderer Ma¬
trose mit dem Seitengewehr so lange auf
die Finger , bis der Mann löslich und in
See zurücksank. Dies alles sah und hörte
Heinrich Schmidt , der mit etwa 20 bis 25 an-
derenDeutfchen gleichfalls auf das englische
Boot zugeschwommenwar . Das letztere mel¬
dete nach dem Zerstörer , daß es fettig fei;
es erhielt den Befehl zurückzukehren und
drehte ab , ohne sich um das Schicksal der seine
Hilfe anrufenden im Meere treibenden Men¬
schen zu kümmern.

Der Luftkrieg.
Besorgnis in London.

Rotterdam, 9. Juni . (WB .) Rach dem
„Nieuwe Rotterdamschen Courant " wirft die
„Daily News " anläßlich des großen deutt-
fchen Luftangriffes auf Dover und Folkeftone
die Frage auf, ob es mit Rücksicht auf das,
was noch Nachfolgen könne, nicht angebracht
sei. den Sitz der Regierung von London nach
einem anderen Orte zu verlegen.

Die „Times " hält es nicht für ausgeschlos¬
sen, daß derartige Luftangriffe mit noch mehr -
Flugzeugen sich häufig wiederholen würden , !
sodaß die Angriffe etwa den Charakter eines :
Einsalls annehmen würden . England müffe j
sich dagegen noch bester als bisher verteidigen ;
und dabei hauptsächlich von Flugzeugen Ge- |
brauch machen.

Petersburg . 16. Juni . (WB .) Meldung
der Petersburger Telegraphenagentur . Dar
Arbeiter - u. Soldatenrat der Stadt Kronstadt
sandte an die vorläufige Regierung folgende
Erklärung:

jfHl  Stadtnachrichten , j j
11  Iuui ] fli7

H
li

„Die in der Sitzung vom 6. Juni auf dis
Fragen der Minister Tseretelli und Skobelew
angenommenen Antworten stellen weder Er¬
klärungen noch Entschließungen dar , sondern
nur Antwotten auf die von den Ministern
oder dem Vollzugsausschuß gestellten Fragen
und nichts weiter . Der Arleiter - und Sol
datenrat hält den in der Entschließung vom
29. Mai und den in der diesbezüglichen Er
klärung vorn 3. Juni aufgestellten Gesichts¬
punkt aufrecht, nach denen der Arbeiter - und
Soldatenrat die einzige Autorität in Kron¬
stadt darstellt ."

Rach dieser Ettlärung war die vorläufige
Regierung einmütig der Ansicht, daß es un¬
umgänglich notwendig fei, die radikalsten
Maßnahmen zur Regelung der Kronstädter
Angelegenheit zu ergreifen . Zu diesem Zweck
beschloß sie die Veröffentlichung und Vettaut-
barung an die Bürger Kronstadts , daß alle
Regierungsbefehle unweigerlich von ihnen
auszufühn n feien und daß die vorläufige Re¬
gierung gleichzeitig dem Befehlshaber der

Ostseeflotte befiehlt , alsbald alle Schulschiffe
aus Kronstadt nach Bjorkoe uno Trangsund
zu Manövern ouslaufen zu lasten

Londo«, 9. Juni . (WB .) Reuter meldet
rus Petersburg , datz vier Regimenter , der
7 Armee gemeutert haben . Die Rädelsfüh¬
rer werden sich vor ein-em Kriegsgericht zu
verantworten hoben.

Die Stockholmer Konferenz.
Aus Stockholm wird dem „Vorwätts " be¬

richtet : Es tr >.fen Vertretungen «in der
ukrainischen, indischen und georgischen Sozia¬
listen. Die Bettreior der deutschen Minder¬
heit werden am Sonntag ankommen. Die
deutsche Delögationn beriet am Freitag und
Samstag die rom Komitee gestellten Fragen
über Friedensprobleme und stellte ihre Ant
wort fest. Am Montag wird sie mit dem
Komitee beraten.

Svanik».
Madrid, 10. Juni . (WB .) Meldung des

Reutevschen Bureaus , Earcia Ptteto hat die
Entlastung des Kabinetts angeboten.

Kurze pslitifche Mitteilungen.
Berlin , 9. Juni . (WB . Amtlich) Der

Reichstag hat in seiner Sitzung vom 22. März
1917 eine Resolution angenommen , die eine
Steigerung des täglichen Wochengeldes für
die Kriegswöchnerinnen auf 1.50 Jl  verlangt.
Eine Verordnung des Bundesrats vom 2.
Juni 1917 trägt diesem Wunsche Rechnung
und erhöht den Betrag des Wochengeldes,
das noch den Bekanntmachungen über die
Wochenhilfe für Rechnung des Reiches zu
zahlen ist, von 1 Jl  auf 1.50 Jl  täglich . —
Die Maßnahme wird dadurch begründet und
gerechtfettigt , daß die Nahrungs - ud Stär¬
kungsmittel , für deren Anschaffung das

Wochengeld verwendet werden soll, erheblich
im Preise gestiegen find. Das Wochengeld, das
weiblichen Versicherte» lediglich auf Grund
ihrer eigenen Krankenversicherung aus Mit¬
teln der Krankenkasten gewährt wird , bleibt
von der Erhöhung unberührt . Der Betrag
dieses Wochengeldes richtet sich auch weiter¬
hin nach den Satzungen der betreffenden
Krankenkaste. Die Erhöhung der aus Reichs¬
mitteln gewährten Wochengeldbeträge ist
nicht rückwirkend, sondern tritt erst mit dem
Tage der Verkündung der Beiordnung in
Geltung-.

Berlin , 11. Juni . Das Ergebnis des fort¬
schrittlichen Preußentags ist laut „Berliner
Tageblatt " : Die Forderungen eines gleichen
Wahlrechtes für Preußen sowie einer Reform
des Herrenhauses und der Derwaltungsor-
ganisarion wurden angenommen . Die Fragen
des Gemeinde- und Frauenwahlrechts wur¬
den vertagt . An den Verhandlungen nahmen
176 Parteimitglieder teil , 11 Reichstagsaib-
geordnete, 23 Landtagsabgeordnete , 173 De¬
legierte und Vorsitzende der Verbände.

Berlin , 11. Juni . Die Berner Polizei
nahm eine größere Anzahl spionageverdäch-
tiger Personen fest. Es handelt sich u. a.
auch um Versuche, Bich zu vergiften und
Sprengstoffe in Fabriken zu bringen . Reben
der militättschen fei auch Handelsspionage ge¬
gen die Schweiz für England unternommen
worden. (Verl . Tgbl .)

London, 9. Juni . (WB . Reuter.) Kom¬
mandant William Redmond, ein Bruder des
Jrenführers Redmond , ist in der ' Schlacht!
bei Mestines gefallen.

Balfour ist aus Amerika nach London
zurückgekehrt.

* Kurhaustheater .Eefamtgastjpiel von
Mitgliedern des Reuen Theaters in Frank¬
furt. „Nur ein Traum", Lustspiel in drei
Akten von Lothar Schmivt,

Der Bersaster plaudert recht angeregt,
für Backfische und junge Herren in den
Flegeljahren auch anregend. An Zweideutig¬
keiten und lleberdeutlichkttten ist in dem
Lustspiel wohl kein Mangel , ober — wie
so oft wirkt auch hier die Fastung. Sie
sind nicht beleidigend und reizen sogar die
Lachmuskeln. Die Handlung zeigt ganz schöne
Abwechslung und nur der Schluß ist ganz
unverständlich. Er sieht aus, wie wenn dem
Autor di« letzten Blätter seines Manu
skriptes verloren hätte und sein Stück ohne
Schluß auf die Bühne kommen ließ.

Gespielt wurde vor einem nicht gerade
zahlreichen, beifallsfreudigen Publikum untere
der Leitung de» Herrn Heb ing,  der in
der Rolle des Offiziersburschen auch sehr
gelungen milspielte, Frl . Leontine S a g a n
schuf eine teuflisch verführerische Frau
Stabrin , die Architekten Etabrin und Spon
holz hotten in den Herren Katt M a
rowsky  und Josef Münch sehr gute Ler
treter. Gymnasialprofestor Hausmann wurde
oon Herrn Franz Kauer  warmherzig wie
dergegeben, als Frau Hausmann bewährte
sich Frl . Claire Reigbert  bestens . Eine
kleine Dienstmädchenrolle wurde oon Frl.
Paula R e v a n erledigt. — n

Das Theaterbüro  schreibt uns
Am Dienstag bringen die Frankfurter
Ge ^ amt - Ge ft spiele  unter Leitung
von Edmund Heding vom Neuen Theater in
Frankfurt a. M . den größten Lustspielschla
ger der letzen Spielzeit „Wie feßle ich mei
nen Mann " von Han» Sturm zum ersten
Male hier zur Aufführung. — Das Stück
wurde an fast allen größeren Bühnen gespielt
und hatte überall einen außerordentlichen
Heiierkeitserfolg. — In den Hauptrollen find
beschäftigt die Dame« Leonttne Sagau,
Cläre Reigbert, ^Mattha Keßler,  Lene
Obermeyer,  und die Herren Edmund
Heding,  Franz Kauer,  Karl Marow ».
ky,  Josef Münch , Ernst Hildebrandt  —
Leiter der Aufführung ist Herr Heding.
Beginn der Vorstellung 8 Uhr.

* Einmachzucker. Wir machen nochmals
darauf aufmerksam, daß es in den Kolonial¬
warengeschäften aus den Abjchnrtt1 der Le¬
bensmittelkarte 2 oier Pfund Einmachzucker
gibt.

* Von der Elektrischen. Einen unfrei
willigen Aufenthalt erlitt Samstag abend
die Frankfurter Bahn bei der Einfahrt in
das Depot. An der Castillostraßeverfing sich
der Führungsbogen in den Leitungsdrähten,
jedoch » urde die Störung bald beseitigt. —
Gestern war infolge des herrlichen Wetters
der Andrang zur Elektrischen̂ein besonders
großer. So konnten die Züge nach Frankfurt
kaum alle Personen faffen und gar manchmal
mußte ein Teil der Pastanten und Ausflüg¬
ler Zurückbleiben. In den Abendstunden wur.
den die Wagen sozusagen gestürmt, denn je¬
der wollte sich, wenn irgend möglich, einen
Sitzplatz sichern. Bei der Rangierung schon
wollten alle Besitz ergreifen, sodaß das Per-
onal alle Mühe hatte, die Leute zurückzu-
jalten. Ein Wunder ist es nur, daß bei dem

Rangieren an der verkehrsreichen Ecke Laut,
enftraße und Haingaffe kein Unfall pastiert
ft. Rach i/4 ll Uhr wurde noch ein Extra-

Zug eingelegt.

* Güterwagen . Die Gestellung der ge¬
deckten Wagen im öffentlichen Güterverkehr
ist schon seit einiger Zeit befriedigend, kr.
lebliche Wagenausfälle find nicht mehr ent-
tanden. Die Gestellungsverhättniste der ge-

»öhnlichen offenen Wagen unterliegen zwar
rmmer noch gewisten Schwankungen, doch
wird es voraussichtlich gelingen, - auch bei
ihnen nennenswerte Schwierigkeiten in der
Gestellung bis auf weiteres zu vermeiden.
Es empfiehlt sich deshalb für die Verkehr
treibenden, die jetzige ruhigere Verkehrs-
zeit zur Regelung ihrer Bezüge und zur
Ergänzung und Ansammlung von Vorräten
nach Möglichkeit auszunutzen. Durch einen
olchen zeitigen Bezug von Massengütern

würde die voraussichtlich im Spätsommer
und Herbst wieder einsetzende Zeit des stär¬
keren Verkehrs wesentlich entlastet werden.

— Polizeibericht . Gefunden: 1 « eld.
Iiörse mit Inhalt . Verloren : 1 Zweimark-
chetn, 1 Damen-Regenschirm mrt Schildpatt.

Griff und Monogramm, 1 grüne Geldtasche
mit etwa 4 M Inhalt , 1 Rolle mit Papier¬
muster, 1 blauseid. Damen - Sonnenschirm,
1 goldner Kneifer, 1 Kravatten -Radel, 1
schwarzer Spazierstock mit stlb. Griff.

— Reiche Heidelbeer - « ud Himbeer-
Ernte Nicht allein eine reiche Heidelbeer.
sondern auch eine ebensolche Himdeerernte
ist dieses Jahr zu erwarten. Im Vogels¬
berg, im Taunus , Spesiart und Odenwald
sind die Sträucher der Himbeere mit Blüten
über und über bedeckt.

' Ach, die <>Zatti,r ist s, - je
3n dem Anzeigenteil eines Stoäh,*
Blattes stand dieser Tag: ein besonders
ginelles Inserat , in dem ein verla
Ehegatte nach seiner durchgebrannten br
Halste forscht. Freilich scheint es nicht
Kummer über die böswillige Veranlal
zu sein, der den braven Mann zu
selbst in heutigen Zeiten immerhin , ,
wöhnltchen Schritt veranlaßt hat. Die T
lose hatte nämlich die auf mehrere A?a
lautenden Brolkarten ihres Mannes mtz
nommen und zwar scheinen dem Verlass,.
nach dem Wortlaut der Anzeige zu
diese weit schmerzlicher zu fehlen, als
teure Gattin.

dies«

Vom Tage.
n Oderursel.  Zum Direktor der_

realschule wurde Herr Oberlehrer Dr
Israel,  zum Beigeordneten wurde anj
des verstorbeneG Herrn Lüttich Herr
verordneter Menge!  einstimmig gewz

Vom Taunus.

u Frankenberg.  Die Schaffe
Frau Pfeiffer oon hier verunglüteck aus
Eisenbahnstrecke nach Bestwig. Ihr wuch
die beiden Beine abgefahren.

Vermischtes.
Lieberbriefe statt Kr ie g san l «ih,

erwischt.
Die Herren Einbrecher sind jetzt w

sehr an der Arbeit, besonder» in Be:
Jüngst kam eine Köchin auf den
de» Hauses und bemerkte hier zwei „Kerle"
die sich an einem Kasten zu schaffe« machten.
Laut schreiend entfloh ste, «der auch l,
Einbrecher fühlten sich unliebsam überr
und nahmen Reißaus . Als die Polizei
waren ste längst über alle Berge. 2«
nun erinnerte sich die Köchin, datz des
Kasten ihr Eigentum war. Fürsorglich de-
wahrte sie in ihm ihre Liebesbriefe und
ebenso ihr Sparkastenbuch und eine gewich.
tige Summe Kriegsanleihe . Bestürzt eilt!
ste von neuem auf den Boden und fand
zu ihrem freudigen Schreck, daß die riv-
brecher in der Eile zwar ihre Liebesbriefe
mitgenommen, die Kriegsanleihe . Papiere
aber versehentlich hübsch liegen gelassen
hatten. „Ja , die Kriegsanleihe wäre mir
ersetzt worden", meinte nun weinerlich
Minna , „aber wer ersetzt mir dre Ltebe«-
driefe ?" Arme Minna!

Ein gelehrter Bauer.

Auf dem Felde der Ehre ist vor ei arg«
Zeit Georg Störzer aus Hairchaufen bei
Dachau gestorben, ein einfacher BauernkMW
und dennoch — eifriger Mitarbeiter der Al»
demie der Wissenschaften in München, die de»
Verlust des fleißigen Mannes auherordeab
lich bedauert . Störzer war nämlich mit gtt
her Begeisterung an der Herausgabe der
Wörterbuches bayerischer Mundarten m
teiligt und hat noch aus dem Schützengradeß
das größte Jntereste für das Unternehmt
bekundet. Nicht weniger als 22 Frageboge»
hat der Gefallene in ungemein gründlicher
Weife mit geradezu philosophischem GeschO
beantwortet und außerdem zahlreiches Ma¬
terial herbeigeschafft.

„E s i st ei n e L u st z u l e b s n."
Im „Figaro " stand neulich eine recht er¬

bauliche Geschichte: „In einer gewisten neu¬
tralen Hafenstadt geht es jetzt hoch her. D«
Hafen ist voll und übervoll von hochgolad»
nen Schiffen mit allen erdenklichen gute«
Sachen zum Esten und Trinken ufw. Di«
Leute haben Geld, furchtbar viel Geld, bei
ihnen schwimmt alle Welt im lleberfluß , kurz,
es ist eine Lust zu leben — wenn andere
Völker Krieg führen und man demzufolge
gute Kriegsgefchäste macht. Ein Pfarrer der
>ewußten Stadt hat diesen Zusammenbaus,
o scheint es, noch nicht ganz begttffen . We¬

nigstens sprach er kürzlich nach dem Hochamt
ein Gebet um baldige Wiederkehr des Frie¬
dens . Und siehe, dre Wirkung war katastro¬
phal . die andächtige Gemeinde verließ ncim-
ich demonstrattv das Gotteshaus . . ." Jetzt,
o sagt der „Figaro " zum Schluß, betet de«
Pfarrer nicht mehr um Frieden , Das Kriegs-
ühren ist eben eine sehr schöne Sache für d '«

der n-ur zuzuschauen braucht.
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Der Dekan ,
Pfarrer Karl Spieß in Richelbach ist
kurzem schweren Leiden im 52. Sebenpkb
in der Klinik zu Gießen gestsrben.
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mNiederlahnstein,  Der Maschine
führer « axeiner, der 2S Jahre in den Uten. I
sten der Aktiengesellschaft Lähnberger Müh
Niederlahnstein gestanden, erlitt durch,j,
Sturz so schwere Verletzungen, daß er auI
Folgen gestorben ist.
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Kurhaus lad Homburg*
Montag, 11 Juni.

Abends von 8l/4—10 Uhr.
Ouvertüre Leichte Kavallerie Supp*
Am stillen Herd a. d Op Dia Meister¬

singer von Nürnberg Wagner
Ungarische Tänze Nr 1 und 2 Brahms
Fantasie a d. Op. Die Perlenfischer Biz^
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S.
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Sonder -Veilage zum „Taunusbote ".

^m 5. Juni entschlief nach kurzem, schwerem
Kranksein in Berlin an Lungenentzündung und Herz¬
schwäche im Nlter von 53 fahren mein innig geliebter
Mann , mein teurer , lieber Vater

Zreih . kixel Mbrecht v.Maltzahn
a . d. Hause Nothmannshagen

Oberleutnant der Landwehr a. D.
Hilfsarbeiter beim Heroldsamt im
Ministerium des königl . Hauses

Ritter des Eifernen Kreuzes 2. Klasse, des königlichen
Hausordens von hohenzollern u . m. a . Orden

ln tiefem Schmerze

Elisabeth Freifrau v. Maltzahn
geb . o. Strubberg

klxel kllbrecht Freiherr v. Maltzahn
Leutnant im Magdeburgischenvragoner-
Negiment Nr. 6, kommandiert beim Stabe

einer Garde -Brigade

Berlin -Zriedenau !
Bad Homburg v. d. h . | 8. Juni 1917

lm Seide I

Beerdigung hat auf Wunsch des verstorbenen
in aller Stille aus dem NIten Matthäi -Zriedhos in
Berlin stattgesunden.

Tounusbote -Vruckerei : I3ad Homburg v. d. höhe.



..Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe.
11. Juni 1817

FlotoYr
MB 7 Op . Indra
01 A Ontte . Die ideale Gattin .Lehar

J a'. Arkadelt
Blättermann

btscenen .
Dieastag , 12 . Juni

« _ an den Quellen von 71/*— 8V2 Lhr.
Gott wir loben dich.

Kesseldorfer Marsch.
fture z . Op . Albin Flotow
“iIm  nur einmal Walzer btrauss
' faum Blon

a. d. Optte . Gasparone Millöcker
Nachmittags von 41/2—6  Uhr.

Maritza . Bulgarischer Marsch
Scheck
Yardi

Brranftaltungen der
Kurverwaltung.

>rture z . Op. Nebucadnezar
jjp Maupeau

»n unb
ist n»q
■"Haiti

JSe : Der Barbiar von Sevilla Rossini
Walzer Leha ^

i-Karia Schubert
■ischer Marsch Mazart

Abends 8 1!*— 10 Uhr.
hverture z. Optte . Pique Dame Suppe
Eut; Verlass uns nicht Kücken
’en»r Brautraab Orieg
lirabiicher Tanz aus Peer Gynt Gneg
tA^ie a. d . Op . Tiefland d-Alhart
-rfture z . Komödie Der Schausaiel-

MozartDirektor
]l«tratten . Walzer

aers Abendsang

in der Woche vom 10. bis 16. Z» »i.
Täglich Morgenmusik an den Quellen , von

Uhr.
Dientsag : Konzert « der Kurkapelle von

4 ); —6 urü>von 814—10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Wie fehle ich meinen
Mann ". Ein fröhliches eheliches Kampfspiel
in 3 Akten von Hans Sturm.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4H —6 und von 8)4—10 Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4 —6 und »von 8 )4—10 Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4 p.,—6 und 8 )4—10 Uhr . Im Eoldfaal
abends 8 Uhr : „Richard Strauh -Abend ". Mit-
mirkende : Frau Mara Friedfeld , Hofopern-
fängerin , Herr Nckola Eeisie -Winkel , Hof-
opernfänger , Herr Arthur Rother , Hofkapell¬
meister . Herr Walter Zollin , Rezitation,
sämtlich vom Hoftheater Wiesbaden.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4—6 und von 8 )4—10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Der goldene Spiegel ".
Lustspiel in 8 Akten von Max Bernstein und
Ludwig Heller.

Offizieren und Spezialisten , welche die Vor¬
bereitung für die weiter eintreffenden Kon¬
tingente treffen sollen . Die amerikanischen
Truppen hatten sich zu Anfang der letzten
Woche öingeschifst. Die Abreise war geheim
gehalten worden.

Fucik
Kienzl

;he  Rhapsodie Friedmana

Jffnetii
aus bf
nnitbu

leih.

_lap
Abends 8 Uhr : Theater.

JBieter heutige«Gesamt.Auflage liegteine Todesanzeige des Freiherrn Axel
xbrecht von Mattzahn bei.
II

Letzte Meldungen.
Amerikas Krieg.

»er « . 10. Juni . (WB .) Ein Sonderbe
richt des „Matin " aus London besagt : Die
vorgestern in England eingetroffenen ameri¬
kanischen Truppen bestehen hauptsächlich aus

Washington . 10. Juni . Gegenüber hart¬
näckigen. heute allgemein verbreiteten Ge¬
rüchten von einem Unglück, das die Flotten-
streitkräfte Amerikas und der Entente betrof¬
fen habe, erklärte derMarinefekretär Daniels
folgendes : Berichte der Befehlshaber der

Küstengebiete und von einzelnen Personen
abgesandte Briefe und Telegramme zwingen
mich zu der Annahme , daß eine planmätzige
Verschwörung besteht, um die Bevölkerung
der Vereinigten Staaten zu beunruhigen und
zu quälen . Unter diesen böswillig verbreite¬
ten Gerüchten spricht eines von einem See¬
gefecht zwischen den Flotten der Entente und
der Deutschlands , bei welchem sechzig Fahr¬
zeuge gesunken seien. Die Hospitäler und
Werften der atlantischen Küste seien voll
verstümmelter Seeleute . Zu dieesen mahlo-
sen Lügen gesellet sich die Erklärung , daß sich
die Behörden in Washington mit der Presse
zusammentaten . um dem Volke di « Wahrheit
vorzuenthalten . — Daniels erklärte wieder¬
holt , daß die Politik des Marinedepartements
eine Politik der vollkommenen Offenheit fei
und ersucht die Bevölkerung der Vereinigten

Staaten , mitzuhelfen , bei der Ausrottung
des Lügenfelltzuges , der sichtlich das Ergeb¬
nis der Treulosigkeit fei.

Explosion im Artilleriepark.

Bern . 10. Juni . (WB .) „Nouvlliste de
Lyon " zufolge wurde gestern nachmittag im
Artilleriepark vonMouche derLogerraum voll¬
ständig zerstört. 4 Soldaten wurden getötet
und eine große Anzahl Arbeiter besonders
Annanriten und Araber schwer verwundet.
Nähere Angaben wurden von der Zensur un¬
terdrückt.

Allgemeine vrtsllrankenkafle , «
Bad Homdurg vor der Höhe.

In der Arit vom 28. Mai bis 2. Juni wurden
von 108 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
ritaliedern «b Mitglieder durch die Kagenärzte

gehandelt, 11 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 2 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt.ffür die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1417,22 Krankengeld, M . >00.80
Unterstützung an 3 Wöchnerinnen, ferner an 10
Wöchnerinnen:M 49.00 Stillgeld , für 2 Sterbefall:
Mk . 100. — Mitgliederbestand 2370 männl . » 78
weibl. Sa . 5743.

Gtse Waum

^eter Kaiser

Verlobte

Bad Homburg v . d. H. Juni 1917.

Sebrm- te»
Damenrad

(i|a« Helfen ) zu verkaufen
OttUienftrafee 12.

(Ein schweres

Arbeitspferd
oder

kittelschweres jGespann
r kaufen gesucht. Schriftliche oder
ländliche Angebote find an

M. Eisdmann,
deiMax Simon  Louisenftraße 40
ja richten.

intfl«
t iei
Um#

12—14 Jahre , für nachmittags zum
lurgehen mit meinem Töchterchen
facht: Carl Voland,
HB Louisenstraße 67.*356s -

re de»
röoifr
t m

res
nitbe-
rabe»
chme»

Sauger hau,bursche
macht 'd3oö

• Pfaffendach.

Kleine

2 Zimmmerwohnung
zu vermieten
4121a ) Louisenftraße 26 III . <pt

Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 2328 1

Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mittagstundn.

4 Zimmerwohnung
elektrisch Licht, Bas . Balkon und
allem Zubehör zu vermieten. 635a
EckeWallstrake u. Mfabethenstr . 33.

1A 2 zr. linier,
unmöbliert mit Benutzung der Küche
avzugeben, Louisenstraße Nähe der
Landesbank. Off u. O 2299 an die
Geschäftsstelle ds Bl.

Große
2 Zimmerwohnung

komplett im 1. Stock , zum 1. Febr
zu vermieten !,287a

Dorothrenstr . 11

18 Ferdinandsplatz
Patrerre 3 Zimmer und Küche inöbl.
oder unwöbl . sofort zu vermieten.

Geräumiges

3 Zimmerwohnung

Eine geräumige

3 Zimmerwohnung

Ein Mäbchr»

Braves , fleihiges
Mädchen ober Frau

a. zur Aushilfe sofort gesucht.
Funck,

2357 Brendelsiraße 28

Üichü
.eschiö

Mo¬

st er-
neu-

. Da
lade»
jutefl

Di-
. be>
kurz

der

Zu vermieten
gimmerwohnung mit Küche

All. Stock, (Sonnenseite, freie Lage)
möbliert oder unmöbl . mit Gas,

rlckr. Licht. Bad , Balkon u. Garten-

brnutzung. Anzusehen zwischen 1.
dir 3 Uhr . Zu erfragest : 47a

Ferdinandsplatz 14 , II

Sofort zu vermieten:

1 Mansardeuzimmer
mit Küche, möbliert oder unmöbliert.
Ä2a Ferdinandsplatz 14.

128a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit großem Balkon , Gas , elektr.
Licht und allem Zubehör Elisa-
bethenstraße 44 . II . sofort preisw.
ku vermieten . Näheres im I. St.

mit Gas und Elektrisch und allem
Zubehör an rubige Leute zu verm.
1059a Höhestraße 42.

Schöne

3 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. nebst hübschem

he Keller,Manfardenzimmer mit Küche

1001a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. St . sof.
zu vermieten . Gluckensteinweg 34.

Kochgas und elektr. Licht, abgefchl.
. - mfet*“« , platz im 1. Stock zu vermieten.

070a Elisadethenstraße 25.

Großes, möbliertes
— Zimmer —

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten
Ferdinands - Anlage 3.

1660a II . Stock

2 ZimmerwohnuugL_
mit Küche und allem Zubehör bis
15 . April zu vermieten . ; 1302a

Mühlberg 23 , 1. St.

Möbliertes Zimmer» vermieten
Scböne Aussicht 22 Gartenh . Il .r.

3u.2 Zimmerwohnungen
zu vermieten. 625a

Louisenftraße 74.

3 Zimmerwohnung
zum 1. Juni zu vermieten Herrn-
gaffe 7 Näheres
1686a Dorotheenstraße 35.

Kleine

Zweizimmer- Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten
262a Tastillostraße 7.

Wo-

der

der.,

pp<

Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
auch kl. Gartenanteil per 1. Juni
eventuell später zu vermieten
2047a Dornholzhausen, Hauplstr. 8.

Kleine Wohnung
lu vermieten . , 2274a

E . Wagner , Kasernenstraße 1.

Große

2 Zimmerwohnung
(Hinterhaus)

vmplett im 1. Stock,sofort zu ver¬
mieten 2188 a

Dorotheenstraße II.

Gat mbl. P^nnng
2— 3 Zimmer , Küche und elektr.
Licht und Bad auch einzelne Zimmer
sofort preiswert zu vermieten.
1829a Ferdinandsplatz 8.

—2. Stock—
Schine 3 «gim » « »ohn >ul,
mit fämtl . Zubehör Gas u. elektr,
Licht zu vermieten . Näheres
1439a K. F .Promenade ID/ , part.

3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden

(gKfnfcetyenftrnfte 41 parterre
Ab 1. Juli evtl , auch früher zu verm.
zu erfrag Wallstraße 5 part . (1122a

Villa Ottilienstraße6

mit Mansarde , Bleiche und Trok-
kenboden sofort an ruhige Leute
zu vermieten . 1034a

Oberurselerpfad 12.

heizbares Zimmer
unmöbliert an ruhige Person aufs
Jahr .zu vermieten. 1455a
Kaiser Friedrich-Promenade 22 , II.

Schöne3-Zimmerwoh nung
im 1. Stock mit Balkon und allem

Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.

1545a Saalburgstraße 53.

Schön möbl. Zimmer WH «Wertes Ziamer
zu vermieten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl . u. 634a

mit Pension zu vermieten 1105«
Louisenftraße 28

Großes unmöblierte»
Zimmer

zu vermieten 467a
Ober - age 2.

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 636a

Wallraße 31.

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten . Elettrisch
Gaslicht vorhanden 382 a

Gereckt, Wallstraße 5.

2 Zimmerwohnung
mft Zubehör versetzungshalber sof
vermieten. 732«

Louis Sattler , Höhestraße 44.

Kleine

2 Zimmerwohnung
m Hinterhaus zu vermieten.

8252a Ttzomasstrsße 6 .

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten . 2178a

Landgrafenftraße 381.

2 oder3 Zimmer
mit Küche und allem Zubehör zu
sommen ober getrennt zu vermieten
218g Näheres Obergasse 18.

Zimmer
zu vermieten Arthur Verthold

Louisenftraße 48 , Schirmfabrik.

Elisabethenstraße 13 Gonzenheim
ein Zimmer  mit Kammer , Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Perso » zu vermieten (8262a

2 Zimmer Wohnung

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 1993a

Friedrichstraß2e.

im ersten Stock mit Küche möbliert
oder leer sofort  zu vermieten.
868a) Frankfurter Landstraße 36.

~ Schöne

2 zimmerwol• um g

8 Zimmer, Zubehör, mit allen Ern.
richtungen der Neuzeit versehen'
Großer Garten ist zu verkaufen oder
zu vermieten. " 6a

Näheres Eastillostratze 8 .

Eine kleine

2 Zimmerwohnung
3. St . Landgrafenstr. 38

mit Küche und Zubehör bis 1. Juli
an ruhige Leute zu verm. Zu erfr.

Geschwister Virkenfeld.
1833a Ratbausgasse 12.

2 Zimmer, Bad und Küche an ganz
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres im 1. Stock oder
704a Löwengasse 5.

128a

3 Zimmerwohnung
mit Gas u . elektr. Licht per sofort
zu vermieten. 616a

Mühlberg 11.

Möblierte

4—5 Zimmerwohnung

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit gr. Balkon , Gas , elektr. Licht
u. allem Zubehör Elifabethenftr. 44II
ofort preiswert zu vermieten.

Näheres im 1 . Stockt.

mit Küche, Bad und Zubehör preis,
wert zu vermieten . 1783a

Saalburgstraße 47.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas und Wasser zu
vermieten. 649a

Näheres Rathausgasse 8 .

an ruhige Leute zu vermieten.
1494a Hinter den Rahmen 6 ,

3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden

Llisabethenstrahe 41 part.
ab 1. Juli evtl . auch ftüher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

Wallstraße 5 part.

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1. Stock
6—8 Zimmer , Küche, Bad, elektr
Gas , allem Zubehör uiöbl . oder
anmöbl . 1773a

3 Zimmerwohnung
mit Gas und elektrisch Licht sofort
zu vermieten. 616a

. Mühlberg 11.

3 Zimmerwohnung
mit Küche , 1. Stock , aufs Jahr

zu vermieten Promenade 37.

«leineZ.zimmer-
Wohmmg imSinterbau
an ruhige Leute zu vermieten.

Karl Bender
1645a Louisenftraße 6

Schöne große

3 Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprecheud eingerichtet
mit Gas , Wasser und elektr. Licht
per 1. Mai zu vermieten. 1211a

Oberurselerpfad 18.

2 oder3 Zimmer
it Küche und allem Zubehör zu-

fammen oder getrennt zu vermieten
Daselbst ein großes , Helles Zimmer,
möbliert oder unmöbliert abzugeben.
«182 Näheres Obergasse 18.

In neuerbautem Haufe Ustngerstr
schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zn vermieten Näher.
1002a Höhestraße 15.

Erster Stock
3 Zimmerwohnung mit Gas und
Wasser per 1. April zu vermieten.
Zu erstagen (267a

Kirdorferstraße 26 Hinterbau.
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täglich frisch gepflückt empfiehlt
Wilhelm Knapp,

2348 Am Schloßgnrten 3.

WaP 7An beseitigt schnell undfl ariori schmerzlos
Dr. Bufleb’s Warzenzerstirer*404

Otto Veltz, Drogerie.

Bestes
Waschpulver

Kartenfrei, garantiert frei von Chlor, Ton und Sand.

Preis 1 Pfund - Paket 30 Pfg.
Bier & Henning, Seifenfabrik.

(2353

11.

Heu- u.Grummetgrasverfteige,
*2" 11  j 3uni  d - . 3s nachmittag « ,

»irb die Gra . nutzung (Heu und Grummet ) vond?nsä
Wiesen nn Salzgrund und der Klärbeckenwiesean Ort und N
lllärbeckeû *" ^ ^ ^ "^ ^uf dem Seedammsweg an der Brücke^

Ueberall zu haben.

gweifchläfrige
Bettstelle

mitSprungrahmen und Ma-
»ratze zu verkaufen. Zu erfragen

Waisenhausstratze 11.
Litte

Bad Homburgv. d H. 9. Juni 1917
9tx  Magistrat | | .2361

An die

vin gebrauchtes
gut erhaltenes Bett

zu Raufen gesucht. Off. mit Preis
unter K 2340 an die « eschaftsst.

Kundschas
Versäumen Sie nicht, den Einmach-Ẑ ,

3 « Oktober «in « oderne«
Einfamilienhaus

5" mieten gesucht. Offerte» unter
M . U. 2342 «n die Geschäftsstelle
ds. Bl .- erbeten..

verschiedene
Küchenmödel

Stühle und sonstige« zu »erkaufen
Kaiser Friede .Promenade S7.

. Verloren
ein goldenes Armband.

Abzugeben gegen Belohnung
2345 Taftillostoatze 26.

va äi» Nachfrage der Unbemittelten kür B*kleidungs-
g*genstände immer grösseren Umfang annimmt , so richten
wir an die hiesigen Einwohner nochmals die dringende I ~ - —
Bitte , die ausser Gebrauch gesetzten Bekleidungsgegen - llNMMkldeN bis 12 . dieses Monats!
stände doch der hiesigen Kreisbekieidungastella zu*
wenden zu wollen, damit uns die Möglichkeit geboten ist
die Unbemittelten zu versorgen , denen es bei den heutigen
Preisen für neue Bekleidung " nicht möglich ist , solche an-zuschaflfen.

Carl Deisel
Mengcs& Muli

Die Sachen werden unentgeltlich and auch
entgeltlich angenommen , und haben wir die
Ankaufspreise bedeutend erhöht.

flnnafimefage: Dienstag und Freitag
von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr.

HJarnung!

Wir sind gerne bereit , auf Benachrichtigung die Sa¬chen abholen zu lassen . s

Verloren
auf B«nk, Nähe Gaalburg,

wollene Solsjacke.
Abzugeben gegen fünf Mark Be¬
lohnung in der Geschäftsst. ds Bl.
unter 8352.

2330

Kreisbekleidungsstelle
für den Obertaunuskreis in Bad Homburg

Louisenstrasse 99.

In gemeinster Weise wurden sowokl in Homburg als aaoh,
Gonzenheim über Frau Anna Seilheimer , geb . Metzger , so*
über mich wissentlich falsche Gerüchte verbreitet.

Ich werde daher jede Person sofort gerichtlich be
welche diese gemeinen Verleumdungen weiter verbreitet.

Die Verleumder selbst werden sich in aller Kürze an
gebender Stelle zu verantworten haben.

/Vin sich in Urlaub
^ Feldgrauer verlor bei

befindender
Y „- - . bei einem

Spaziergang ein
schw. Zigarrenetui

2?!^ Fahrschein nach Sedan
NLckfahrschein, Urlaubspatz
sowie »0 M Inhalt . Der ehr.
liche Finder wird gebeten, dasselbe
gegen gute Belohnung abzugeben in
der Geschäftsstelle ds. Bl. u. 2341

Hoffriseur KeffelfchlLger',
Abteilung fiie Schönheitspflege.

» - d s - md»-, Loulfenstrage 8,
Enthaarungs -Behandlung

Unschädliche vollständige Beseitigung lästiger Haare
Fingernagelpflege. Fußpflege. - Kopf, und Gefichtsmaffage.

Letzte Neuheiten:  Schöne Augen durch Original-Augenfeuer.
Hautnährmittel zur Beseitigung der Gesichtsfalten, Krähenfüße etc.

Oberingenier
Josef Heinrich Berninger,

Zn
griff tt>
leilenn

Rech
»nd füt
seindlick
Fkanzos
Hineng

Spar-
tüchtige Hilfrarbeiterilllle«

für dauernde Beschäftigung
Holzwollefabrik Taunus

Oberurfel.2229

Aelterer
Fuhrmann

aesucht oqiq
Kohlenhandlung Glücklich,

Louisenstraße 9.

und Vorschußkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Audenstrahe No . 8.
Nnchsdank Giro. Konto, Giro . Konto Dresdner Bank

Postscheckconto No. 688 Frankfurt a. M

Gesucht
Mädchen od.Frauen
j>* Abfiillei von Mineralwasser

Brunnenverwaltung.

Gebild. Fräulein
mit Sprachkenntnisfen sucht
tagsüber (ev. auch für halbe Tage)
Anstellung. Angeboteu. H. D. 2270
an bie Geschäftsstelle ds. Bl.

Deschäftrkreir nach den Bestimmungen unserer Bereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse« - Verkehr
mit V2 und 4».,ger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15
des Manats . Koulante B «d i n g n n g e n für Rückzahlungen

Scheck»- und Kleberweisungs. Berkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsverluft

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Lonto-Torrent- und Darletzens. Derkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. Poftschech.verketzr unter No. 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a. M An- uud Verkauf von Wert-
papieren , Wechseln in fremder Währung , Coupon,
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

«nd einbruchsficheren Stahipanzer « ewtlbe . « rledi-
«UNW aller sonstigen in das Vankfach einschlagenden
Geschäft« unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Geschästsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröfnnng von Conto-Correnten und
provisionsfreien Sehcckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkant- von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliissfächern in uns. teuer
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Ein Buffet
(Nutzbau« ) zuka » fen gesucht
Angebote nnter E. 2380 erbitte an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Tin Zimmer- und
ein SaurmSdchen

sofort gesucht. 2343
Kaifer-Friedr . Promenade »S

Junger Man»

Institut für elektr. n. phjsikal. Therapie
Ki. . el «H. tr . »»e Tel »*. § 74 Lange Weile 5 Telefon 628

oder Dame
auf dar Büro einer hiesigen Fabrik
gesucht. Zu erfragen in ber Ge-
schäftsstelle ds. Bl. u. 2350

Ordentliche

Manatsfrau
gesucht. 2354

klifabetbenstrafte Kl

« « amworttta, für dr- vcyr.suntung : Frtebrrch Wachmann; für den Änzergentett: Heinrich Schudt-

Heilmittel
„Künstliche Höhensonne ^, Diathermie.

Wärmetiefen Applik.
Oszillierende Ströme nach Prof . Dr . Rumpf

Rot-, Blau- und Weisslicht
Heilanzeigen :

Man frage seinen Arzt!
Das Jnstitut steht j#dem Amte zur per¬

sönlichen Behandlung seiner Patienten zur Ver¬
fügung.

Aerztliche Leitung :
Dr . Braun.

A»1.-«Ml ttna]

approbierter Kammerjäger
Oberurfel i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
ämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Natten, Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern im Abonnement-

Eine
es.große3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, Sieleinrichtunz, he,
Elektrisches Licht u. Gas per Monat
23 M zu vermieten. 2160a

Hinter den Rahmen 16.

Schulstraße 11.
2 Z wmerwohnung mit Zubehör.-
sowie ein kleiner nnd ein großer
Laben sofort zu vermieten. 2233a.

Näheres 3 , Fuld , Sensal i
Druck uno -vertag «scyudt's Buchdruckerei Ba» Hemvurg v. d Höhe.

len

Co

Ofto

bcn

•ufia

_i _ _


	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

